Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilege, 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗31. fur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die 3⸗geſpaltene mm- 31. 
im Roklameteil jür Poln,.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice N ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Berlin. 


3 für den Ahſchluß eines deutſch⸗polniſchen Hans 

Din ag as nufgenommen werden. Die Mleldun⸗ 
gen jzefſen in dieſer Form nicht zu. 

Bei den Verhandlungen ſoll lediglich der Bey ſuch ge 
macht werden. eine weitere Verſchüär fung der 
dantſch⸗polniſchen Wirlſchafts beziehungen 
zu nermeiden. Ob Dies gelingt, wird von der Haltung des 
Poiniiken Unterhundſers ahhangig ſein. 

Dieſe deuiſch⸗polniſchen Verkandlungen ind dadurch 
rer be i geführt, daß im Herbit norigen Jahres Polen 
beiondere 30111 ufhfage auf Die deutſche Einfuhr 
angewendet hat. Die deutiſche Regierung halte gegenüber 
all * Zollzuſchlügen mit dem deutſchen Ober: 


Die Lage im 
Jupan friedensbereit — Erſtürmung 


Tokio. Bor maßgebenden japaniſchen Regierungskreiſen 
wurde am Wittwor angedeutet, daß die nollkommene 
Jnrüdnah me den jananiſchen Trupnen in 
dba aha! und deren Rüche förderung nach Ja⸗ 

Nan ſofort durchgeführt werden würde, wenn nach 
dem Niickzug der Chincien ſih die neutralen Möchte 
bereit erklären würden, wit ihren Truppen die nöti⸗ 
gen Stcherhelts maßnahmen zu treffen, die eine 
Wfederlehr der chineſiſchen Truppen unmöglich machten. 


Tſchapei von den Japanern erſtürmk 

Mehrere tanſezd Gefangene. 

Noch einer Mitteilung des japaniſchen Oberkom⸗ 
manbferenden haben die japaniſchen Truppen am Mittwoch 
ganz Tſchapet beſetzt und dabei mehrere tauſend Chineſen ges 
fangen genemmen Die chineſtſchen Soldaten wurden vorläufig 
in einem Konzentrationslager untergebracht. 

General Schirokawa hat den chineſiſchen Oberhofehlsbaber 
Iſchangtſchinkal aufgefordert, in kapitulieren, um weiteres 
Blutvergießen zu vermeiden. 

Von japanischer Zune wird mitgeteilt, daß die japapiſchen 
Truppen die Orlſchaft Nanſchiang on der VWahnlinie 
Sibanghai— Nanking beſetzt haben. 


Tufts. 


die chineſiſche Regierung hat gegen die Fortſetzung der 
miliäriſchen Operation durch die Japaner proteſtiert und ver⸗ 
langt, daß die japaniſchen Truppen ſich unter neutraler Waters 


wachung zurückziehen, wie es bei den Unterredungen auf dem 
britiſchen Kreuzer „Kent“ vorgeſehen mar. 

Es verlautet, daß das chineſiſche Oberkommando Dis 
ſchloſſen Fat, die Truppen aus dem ganzen Stadtgebiet von 
Groß⸗Schanghui zurückzuziehen. 

Sunfo für die Weiterführung 
des Kampfes 

Schanghai. Der frühere chineſiſche Miniſterpräſident 
Sunſo erklärte, daß Japun wieder das Vertrauen des chine⸗ 
chen Volkes mißbraucht habe. Trotz der Friedens ver⸗ 
n . die — Armee die 1 ame 
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N 


en Polen und lll 


Vermeidung weiterer Verſchärfung der wirtſchaftlichen Beziehungen 
Die Haltung Deukſchlands 


! In der Preſſe find Nachrichten verbreitet, 
wonach in der kammenden Woche neue Verhandlun⸗ 


tarif geantwortet. Zmeck der Verhandlungen iſt nun, zmi⸗ 
ſchen den Jollmaßmahmen Polens und Deulſchlands 
eine mittlere Linie zu ſchaffen. Ob ſich bei der Aus⸗ 
ſprache dann ſpäter auch bie Grundlage zu neuen Handel: 
vertragsperhandlungen ergehen wird, iſt einſtweilen nicht 
erſicktlich. 

* 

Wenn auch die Nachricht im Reich ſehr fühl aufgenom⸗ 
men mird und ſchon vor Beginn der Verhandlungen Palen 
für ein eventuelles Scheitern verantwortlich gemacht wird, 
jo ift der Schritt Warſchaus an ſich ſchon begrüßenswert. Es 
mird doch wenigſtens der Verſuch gemacht, zu verßandeln, 
dre eingefrorene Stimmung aufzutauen. Im Intereſſe bei⸗ 
der Staaten kann man nur wünſchen, daß die Verhandlun⸗ 
gen ſtattfinden. 


Fernen Oſten 


Tſchapeis — Shinn will weiterkümpfen 


gen geſtürmt. Sollte wirklich Schanghai von den chineſtſchen 
Truppen geräumt werden, ſo bedeute das nicht eine Beilegung 
Ins chineſiſch⸗jananiſchen Konfliktes. China merde weiter Tümp: 
fen, bis zum letzten Blutstrapfen. 


Neuer Schritt in Tokio? a 

Genf. Ratspraſident Paul Bancour 15 am Mittwoch 
abend einen neuen telegraphitchen Schritt bei der Tokioter Re⸗ 
gierung unternommen. In einer Note, die am Abend pam 
Völferbundoſekretariat abgegangen itt, deren Inhalt jedoch nuch 
nicht veröffentlicht wird, ſoll Paul Boncaur die japaniſche Ro 
gierung erſucht haben, unverzüglich zu der Frage der Einſtellung 
dor Feindſeligkeiten Stellung zu nehmen, da der Völkerbunds⸗ 
at entſcheidenden Wert darauf lege, daß vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der außerordentlichen Vollnerſammlung des Völkerbundes 
die Feinbſeligleiten zwiſchen Japan und China eingoſtellt ſeien. 


Amerikaniſcher Vorbehalt 


Um den Beitritt zum Haager Scziedsgerichtshof. 

Maſhington. Der Auswärtige Ausſchuß des amerilaniſchen 
Senats nahm einſtimmig eine Entſchließung an, wonach der 
Beitritt Amerikas zum Haager Schiedsgerichtshoafß van dem 
Vorbehalt abhängig gemacht wird, daß dem Gerichtshof das 
Recht zur Einmiſchung in alle Angelegenheiten aßgeſprochen 
wird, an denen bie Wereinigten Stagten Intereſſe haben könn⸗ 
len. Dieſer Vorbehalt hatte bereits früher 12 Mächte veran⸗ 
laßt, den Beitritt Amerikas unter dieſen Umztänden abzuleh⸗ 
ben. Senator Borah ertlarte, daß der Beitritt Amerikas zum 
Haager Sckiedsgerichtshof von der Annahme dieſes Vorbehalts 
durch die übrigen Mächte abhängig ſei. 


Die Arbeiksloſigkeit wächſt 


Warſchau. Nach den Veröffentlichungen der ſtaatlichen 
Arbeitsvermittlung betrug die Zahl der Arbeitsloſen am 
27. Februat 343 846. Im Vergleich mit dem Vormonat hat 


2 um 3992 zugenommen. 


Neuer Lappo-Aufftand in Finnland 


In Finnland iſt eine neue große Lappo⸗Aufſtandsbemegung im Gange, die ſich gegen den ſozialdemokratiſchen Einfluß 


auf die Regierung richtet. 


In der kleinen Stadt Mäntſalä, nu 


30 Klometer von Helſingfors entfernt, find bereits 


10 000 bewaffnete Lappo-Leute zuſammengezogen, die zum Marſch auf Selſingfors entſchloſſen find. 


30. Zahegang 


ee 
Zu den inkernakionalen 
Jucker -Berhandlungen in Berlin 
Mr. Franzis Pawall, der Prasident des internationalen Jucker⸗ 


Komitees im Hag, iſt zu den Zucker⸗Verhandlungen nach Berlin 

gekommen, in denen der langjährige Streit zwiſchen den java⸗ 

niſchen und europäſſchen Zuckerind .ziellen über eine Ein⸗ 
ſchränkung der Zucker Produktion ee werden foll 


Senator Pant gegen die Minderheiten⸗ 
Politit der Regierung 


Am Montag begann im Senat die allgemeine Aus⸗ 
ſprache über den Haushaltsplan für 1932/33 Der deutſche 
Senator Pant wies daraufhin, daß der Haushalt ange⸗ 
ſichts der wachſenden Kriſe eine Fiktion ſei. Anſtatt die 
Wirtſchaftsnot zu bekämpfen, werde fie durch unzureichende 
»Mfttel noch geſteigert. Steuerſyſtem und Methode der 
F hätten viel zu dem Aujammenbrud der 
polniſchen Wirtſchaft beigetragen, Erbitterung, Haß und 
Mihtrauen ſeilen die Felge, Neber die Minderheitenpolitik 
der Regierung erklärte Senator Pant, daß trotz der letzten 
feierlichen Erklärungen des Außenminiſters Jalesti, die 
veutſche Minderheit von einem guten Willen von Toleranz 
und Verſtändnis für ihre Rechte bisher nichts gemertt 
habe. Es habe noch keine Regierung gegeben, die auch nur 
den Verſuch gewagt hätte, mit einem flaren Programm und 
mit aufrichtiger Geſinnung an die Löſung dieſer an ſich 
ſchwierigen, aber nicht unlösbaren Fragen heranzugehen; 
es ſei denn, daß der rückſichtsloſe Kampf gegen Die elemen⸗ 
ta xſten Rechte der Minserheit ein jelhes Programm bes 
ſeuten jollte Es ſei noch lange keine Loſung des Minder⸗ 
heitenproblems, wenn ein Miniſter erklare, daß es gelöſt let. 
Es wäre ein bedeutender Schritt nach vorwärts auf dem 
Wege zum inneren Frieden, wenn den Minderheiten die iM 
der Verfaſſung gem ährleiſteie kulturelle Selbſtnerwaltung 
gegeben würde. Mit aller Schärſe wandte ſich der Redner 
gegen die Wühl und Zerſetzungsarbeit der 
Regierung bei den Minderheiten, wie beiipiefsweile 
durch die Schaffung des ſogenannten deutſchen Kultur⸗ und 
Wirtſchaftsbundes. Mit den verwerflichſten Mitteln ſuche 
man die Minderheiten zu demoraliſieren und ſo an ihrem 
Untergang zu arbeiten. Man kaufe Leute für 
billiges Geld und die man nicht kaufen 
könne, t terrorijiere man. Die Regierung habe in 
Genf einen Vorſchlag für moraliſche Abrüſtung eingebracht. 
Es wäre gut, wenn ſie zuerſt im eigenen Lande mit der 
moraliſchen Abrüſtung beginnen würde. 


Nadolny reift nach Berlin 

Genf. Botſchafter Nadolny, der Führer der deutſchen 
Abordnung auf der Abrüftungskonferenz, begill ſich für einige 
3 nach Berlin, um dem Reichskanzler über den bisherigen 

Verlauf der Genfer Abrüſtungsverha ndlunge u Bericht 
zu erstatten. Der Botſchafter wird in einigen Tagen wieder 
nach Genf zurückkehren. 

In ee een Kreiſen verſtärkt ſich der Eindruch, 
nach dem Abſchluß der Vollverſammlung des Völkerbundes 

Entſcheidungen von grundſätzlicher Vedentung für die 

deutſche Regierung auf der Abrüſtungs konferenz bevor: 

ſtehen. 
Die dann einſetzende Generalausſprache im Satan s und 
im politiſchen Ausſchuß wird zwangsläufig zu einer Aufrollunz 
der die deutſche Stellung unmittelbar berührenden Frage der 
Eleichberechtigung Deutſchlands und der gegenüberſtehenden 
franssſiſchen Sicherheitstheſe ſühren. 

In Konſerenzkreiſen wird angenommen, daß in den ent⸗ 
ſcheidenden politiſchen Verhandlungen in der 
Abrüſtungskonferenz über dieſe Frage die deutſche Regierung 
durch einen Kabinettsminiſter vertreten ſein wird. Man weiſt 
darauf hin, daß die franzöſiſche Regierung an den Genfer Ab: 
Tüſtungsperhandlungen fortlaufend durch den Miniſterpräſident 


daß 


Tardien vertreten it und daß die europä'ſchen Großmächte rotz 
der ſchwierigen internationalen Lage und des Konfliktes in 
Fernen Oſton dennech ihre Außenminister nach Genf entſandt 


haben, während die deutſche Regierung, für die die Abrüſtungs⸗ 
frage eine Schi lege iſt, bisher nicht durch verantwortliche 
Kabinettsminiſter an den Verhandlungen vertreten war. Man 
nimmt 2 an, daß in den jetzt bevorſtehenden Unterredungen 
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Führer der deutſchen Aboro⸗ 
kung auch Diele Frage zur Spree: foramen wird. 


Noch kein Direktorium in Memel 

Memel. Montag mittag hat der neu ernannte Präſident 
Simmat die Geſchäfte des Direktortums übernommen, obwohl 
ein Direktorium noch nicht gebildet worden ift. Gouverneur 
Merins ſowie Toliſchus und Simmat hielten bei diefer Gele⸗ 
genheit Anſprachen. Simmat erklärte u. g., daß er auf Einhal⸗ 
tung des Status Wert legen wolle (12). Es heben am Mitt⸗ 
woch morgen nene Verhandlungen mit den Mehrheitsparteien 
ſtattgefunden, die aber ebenfalls zu keinem Ergebnis führten, da 
Simmat auf ſeinem alten Standpunlt verharrt, neben zwei Ans 
gebörigen der Wichrheitsparteien einen weiteren Litauer nah 
feiner Wehl als Landesdirektor zu ernennen. 

Simmat hat die bisherigen geſchäftsſührenden Landesdſrel⸗ 
toren Toliſchus, Taleikis und Vongehr gebeten, noch im Amte 
zu bleiben, bis das neue Direktorium ernannt ſei. Es könne 
fh nur noch um Tage handeln. 


Englands Optimismus über Oſtaſien 
London. Im Anterhaus erklärte der Unterſtaats⸗ 
ſelretär im Außenminiſterium, Eden, er hoffe, daß die auf 
Grund' der chineſiſch⸗japuniſchen Verhandlungen an Bord der 
„Kent“ formulierten Vermittlungspvorſchlüge die Grund 
Jage für eine chineſiſch⸗japaniſche Vereinba⸗ 
rung bilden würden. Von den kürzlich im Schanghal⸗ 
Gehict eingetroffenen japaniſchen Verſtärkungen ſeien ledig⸗ 
lich die Exfatzmannſchaften in der internationalen Nieder⸗ 
laſſung gelandet worden. Bezüglich der übrigen Truppen 
babe der japaniſche Außenmtmniſter erklärt, daß Japan nun⸗ 
mehr ernſtlich bemüht ſei, die Gefahren für vie internatio⸗ 
nale Niederlͤſſung auf ein Mindeſtmaß herabzumindern, 
obwohl Japan das Recht habe, Truppen in der internatio⸗ 
nalen Niederlaſſung zu landen und Kriegsſchiffe auf ihrem 
gegenwärtigen Standort zu ſtatrionieren. Eden teilte weiter 
mit, daß der engliſche Geſandte in China nach feinem Beſuch 
. Nanking am Dienstag wieder nach Schanghai zurückge⸗ 
ehrt Jet, 


50000 Dollar für die Rückgabe 
des kleinen Lindbergh 

Wem Vork. Die Familie Lindbergh hat für die Rückgabe 
ihres geraubten Sühnchens 50600 Dollar aus⸗ 
e . 

Die Bemühungen der Polizei, den Raub des Kindes des 
Oberen Lindbergh aufzuklären, haben bisher keinen Er, 
folg gebracht. Lindbergh u erhielt eine Po'tkarte, auf ug 
nit Bleiſtiſt geſchrieben ſtand: „Baby geſund, erwartet 


B 


x 


Inſtrultionen ſpater“. Die Anſichten über die Gitt- 
führer ſind ſehr geteilt. Wahrſcheinlich kommt eine berufs⸗ 


möhige Entführerbande in Frage. Die große Erregung hält au. 


100 Kilogramm Dynamit explodiert 


Paris. In der Nacht auf Mittwoch iſt in der Nähe von 
Mantpellier ein mit 100 Kilogramm Dynamit beladener 
Vaſtlraftwagen unter ungeheurem Getöſe in die Luft ges 
ſlagen. Die Exploſion war im Umkreis von mindeſtens 10 
Kilometer ſo deutlich zu hören, daß die ſchlafenden Dorf- 
bewohner aus ihren Betten fuhren. Völlig zerſplitterte 
Bruchſtücke des Kraftragens wurden in der Nähe der Land⸗ 
ſtraße von der Polizei gefunden, während von dem Beſitzer 
jede Spur fehlt. - 


Rirainer Wislocki freigeſprochen 

Lemberg. Das Lemberger Kreisgericht beſchäftigte ſich 
in mehrtätiger Verhandlung mit dem Strafprozeß des gewe⸗ 
teren ukraihiſchen Abgeordneten Alexander Wislorki, der 
auch in Breſt gefangen war. Wislocki war zur Laſt gelegt 
worden, in Wählerverſammlungen ſtuatsfeindliche Reden 
gehalten zu haben. Auf Grund des Geſchworenenverdikts, 
das mit 12 Stimmen die Schuldfrage verneinte, wurde 
Wislockt freigeſprochen. 


Um die Senkung der Strompreiſe 

Warſchau. Vierzehn Städte Poleus ſtehen bereits im 
Kampf gegen die hohen Preiſe für Benützung des elektri— 
ſchen Stromes. Außer Warſchau ſind in den letzten Tagen 
noch Lemberg, Stanislau. Bialyſtok und Brzesc am Bug 
dazugelommen. Dem Vernehmen nach ſollen die Konzeſ⸗ 
ſionsinhaber der kleineren Elektrizitätswerke ſich mit der 
Abſicht tragen, eine Verſammlung einzuberufen, um zur 
Lage Stellung zu nehmen. 
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„In acht Tagen reife ich auch, Janos.“ Der Küuſtler ließ 
ſich ins Gras zurückgleiten und ſah gedankenverloren zu dem 
geſtirnten Himmel auf, während der Alte das ſchöne Geſicht 
von der Seite betrachtete 

„Du wirſt noch ſchwerer gehen, als Bela.” Seine Stimme 
war ein wehmütig⸗ahnungsvolles Mahnen. 

„Ich wüßte nicht warum“ N 

Der Alte hielt den Kopf weit über die Bruſt geſenkt und 
zwängte den Pfeifenſtummel krampfhaft zwiſchen die gelben 
Zähne, was ſich anhörte, als ob ein Rind wiederkäute. Durch 
halbgeſchloſſene Augen liebkoſte ſein Blick den Künstler, der 
zufrieden in das Mondlicht Über der Ebene ftarrie. 

Horvath wußte, wie ſehr Janos ihn liebte. Ueber das 
Warum hatte er ſich ſchon oft den Kopf zerbrochen. Er fond 
keinerlei Verdienſt, um deſſentwillen er ſich dieie Zuneigung 
verdient hätte In der Jugend war er ein ungezogener 


Range geweſen, der den Lanos neckte, wo ſich nur immer eine 
Gelegenheit dazu bot. Und die Zigarren, die er ihm ab und | 


zu gab — Geld nahen er niemals — waren wirklich nicht der 
Rede wert, und einer Liebe, wie der Alte fie ihm angedeihen 
ließ, noch viel weniger. 

Szengeryi drängte zur Heimkehr. denn Török warte auf 
ihn 
Er nahm die ſonnverbruanten Greiſenhände in die feinen 
und drückte ſie herzhaft „Auf Wiederſehen, Janos!“ 

Der Lllte ſah ihn ernſt an. „Auf Wiederjehen Bela. Du 
wirft vieles verändert finden in der Heimat. wenn du wieder: 
komniſt! — Gute Nacht auch, Guido!“ 

Horvath nickte und ftreichelie den Kopf des Hundes, der 
ſich an ſeine Knie lehnte 

„Vegleite deine Freunde ein Stückchen, Kaſchka,“ gebot 
der Hirte 8 
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zwichen ben beiden Männern 
dahin Der Hall ihrer Schritte verſchwand in der Weite 
Man horte die Pferde graſen und wie die Rinder wieder⸗ 


Die Regierung Finnlands ſtellt Forderungen 


Aufforderung zur Heimlehr — Verantwortung der Führer — Das neue Kabinett 


—Selſingfors. Präſident Spin hufvund erließ Mirt⸗ 


woch abend im Rundfunk eine ultimative Forderung an die 
Lappaleute, in ihre Behauſungen zurückzukehren. Er ſicherte den 
Aukängern der Bewegung, nicht aber den Führern, Straf⸗ 
ſreiheit zu, falls fie dieſer Forderung nachkommen. Im anderen 
Falle würde er ſie als Feinde betrachten und die entſorechenden 
Schlüſſe ziehen. Im ganzen Lande iſt ſtrenge Telephon⸗ und 
Telegraphenſperre nerhängt, jo daß die Lappoleute von der 
Anßen welt völlig abgeſchnitten ſind. 
u 


Die Melnungen über einen Vormarſch der Lappotruppen 
haben ſich nicht beſtätigt. Die Regierungskriſe, die durch 
den Rücktritt der Miniſter der Sammlungspartei drohte, ii 


üher wunden. Tie Sammlungspartei hat ſich anſcheinend 
auf Druck des Stastspriiſiventen bereit erklärt, weiter in der 
Regierung mitzuarbeiten. Der Generalſtadschef Dejhäber 
nimmt den Puſten des Vizeinnenminiſters. Der Abgeordnete der 
Sammlungspaärtei, Panvolainen, übernimmt das Sozial⸗ 
miniſterium. Der Lisherige Finanzminiſter Jörpine n, der 
auch zurückgetreten war, trat auf ſeinen Poſten zurükl. Man 
rechnet in Helſiusſorſer Regierungskreiſen mit der Liqui⸗ 
dierung des Lappounter nehmens in den nächſten Tagen. 


Erklärung des Senators Boguſzewski 
während der Haushaltsdebatte 

Gelegentlich der Eröffnung der Senatsausſprache über 
den Staatshaushalt, hielt der aus dem Regierungsblock aus⸗ 
getretene Senator Boguſzewsli eine Rede, die in politiſchen 
Kreiſen großes Aufſehen machte. Der Senator hatte ſchein— 
bar die Abſicht, ſich über die Gründe, die ihn zum Ver⸗ 
laſſen der Reihen der Moraliſchen Sanierung nötigten, aus⸗ 


sur 


— ere 


zuſprechen. Es wurde ihm jedoch cas Wort entzogen, jo daß 
er ſeine Motive nur zum Teil erörtern konnte. Dahin 
gehört vor allem die Erkenntnis, daß die Arbeit des Re 
wierungsblods nicht im Intereſſe der Vollsmaſſen iten.. Die 
Bauern erdrückt die Steuerlaſt und die Lage der Arbeitel 
und Angeſtellten in den Städten iſt ebenfalls ſchwer. Die 
Steuerrückſtände beweiſen den Bankeratt der Wirtſchaft⸗ 
Die offizielle Statiſtik verheimlicht die Millionen von Ar 
beitsloſen auf dem Lande. Nun werden die Löhne der 2° 
beiter geſenkt, jo letztlich erſt die der Bergarbeiter in Obel! 


ſchleſien und im Krakauer und Dombrowaer Revier. All 
der Spitze dieſer Aktion ſteht die Regierung ſelbſt. Ihr 
einziger Ausweg iſt die Ausnutzung der Volksmaſſen. Daß 


Land iſt ein großes Gefängnis geworden, in dem Schlagen 
und Qualen durch die Geheimpolizei und die Gefängnis 
wärter an der Tagesordnung-ſind. Jeder arbeitende Meuſch 
ſollte wiſſen, daß diejenigen, die heute Polen regieren, ſich 
ehemals ſozialiſtiſcher Phraſen hedienten. um die Maſſen 
zu täuſchen. 


Demonſiration 

gegen das Selbſtverwaliungsgeſehß 

Am 1. März fand in vielen Städten Polens als Proteſt 
gegen das Projekt des Selbſtverwaltungsgeſetzes and die 
neue Gehaltsregulierung ein Demonſtrationsſtretk ſtatt, an 
dem ſich vor allem die Kommunalbeamten und Angreſtellten 
beteiligien. In Warſchau dauerke der Streil den ganzen 
Tag itber und dehnte ſich auch auf. die ſtädtiſchen Internet“ 
mungen aus, mit Ausnahme der Gas⸗ und Waſſerwerke ſo⸗ 
wie der Autobuſſe und der Straßenbahn. Die ſetztere trat 
zwar auch in den Ausſtand, nahm aber nach einer halben 
Stunde den Verkehr wieder auf. 

Achnlide Streits, zumeiſt aber nur von ein- oder mehr⸗ 
ſtündiger Dauer, unternahmen. die Angeſtellten der Magi⸗ 
ſtrate in Leda, Petrikau, Pabianice, Biaſyſtok, Brest, 


— —— ͤ äñää — — 


Lublin, Sosnowitz, Dombrowa, Bendzin u. a. 


Erſtes Originalbild von dem Attenkat auf den Gouverneur von Bengalen 


Links: Der Gouverneur von Beugalen Sir Stanley 
verſität Kalkutta zu einem Beſuch der Univerfitöt. 


acſon, begibt ſich in ſeiner Eigenſchaft als Kanzler der Uni⸗ 
Wenige Minuten nach der Antunft des Gouverneurs 'iesen die 


Schſiſſe der Attentäterin. — Rechts: Der indiſche Fürſt Ra! Bahadur Dineſh Chandra Sen, der durch die Attenkatsſchüſſe 


verletzt wurde, wird verwundet aus der Aniverſität geführt. 


Die Schüſſe waren von einer bengaliſchen Studentin 


auf den Gouverneur abgefeuert worden, doch konnte der Vizekanzler der Aniverſität in der letzten Sekunde die Hand 


der Attentäterin ergreifen und die M 


käuten. Mit einem ſanften Geräuſch drängten ſich 
in den Pferch. 

Der Alte hielt die kaltgewordene Pfeife im Munde und ſah 
gedankenverloren vor ſich hin. immer nach der Richtung, in 
der Horvarch und Szengerm gegangen waren. 

„Es iſt gut, daß nicht jeder ſehen kann. was ihm die Aus 
kunft bringt, ſonſt gäbe es bald kein Lachen mehr unter 
den Menſchen.“ 

Er nahm ein Stück halberblindeten, geſchliffenen Glaſes 
aus der Taſche und hielt es prüfend gegen den Nachttraban⸗ 
ten 

„Es ftimmt alles, bis auf den letzten Fleck, bis auf die 
kleinſte Linie Was nützt es, darüber zu reden? Die Men⸗ 
ſchenwege ſind vom Schickſal vorgezeichnet und müſſen ge⸗ 
gangen werden. Das iſt Geſetz und keiner kann darüber 
hinaus“ 

Ein feuchtes, rauhes Etwas fuhr über ſeine Wangen Ohne 
ſich umzuſehen, ſtreichelte er das zottige Fell des Hundes, der 
mit jagenden Atemſtößen zu ihm zurückgekehrt war. 

„Kaſchka,.“ murmelte Janos ihm zu „Kaſchka — wenn fie 
wüßten!“ 

Durch die Mondſtille der Nacht klang 
Atem der Tiere und das Geräuſch ihrer Hufe 


* 


die Schafe 


nichts als der 


* 
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| Die große Hängelampe brannte in dem großen Eßzimmer 

des Landhanſes. das Profeſſor Török von ſeinen Schwieger⸗ 
eltern vererbt bekommen hatte und in dem er regelmäßig 
die Sommermonate zu verbringen pfiegte, um ſich von den 
Anſtrengungen ſeines Berufes zu erholen. 

Ein rotgelber Schimmer lief über den geflochtenen 
teppich. deſſen bunte Muſter ſchillernd aufleuchteten. 

Mosmaries Zöpfe, die ihr ſchwer über die Schultern fielen. 
ſpielten in Kupferténen und gleißerdem Rotßaun Wer: 
ſennen und ganz von Zärtlichkeit durchtränkt. Mrichen die 
weißen Hände des Profeſſors über die Seidenfülle ihres 
Scheitels 

Etwas über den großen Viereckstiſch geneigt. ſtand Aga 


Stroh⸗ 


etwas korpulente Geſtalt der Alten war mmer in Bewegung 
Alles an ihr war Tätigkeit Selbſi jetzt wo fie die Suppe mit 
dem ichweren Silberlöffel auf die Teller goß machte es den 
Eindruck als habe ſie große Eile. 

„Daß Doktor Szengerm immer zu ſpät kommen muß!“ 
zankte ſie ärgerlich. 


die treue Hüterin des Hauies ſeit über zwanzig Jahren Die 


ündung des Revolvers in eine andere Richtung lenken. 
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Bela Szengeryi war der Sohn eines Freundes von Pro⸗ 
feſſor Török Er war ſchon mit fünf Jahren Doppelwaiſe ge⸗ 
worden und hatte in Töröks Haus ein Heim voll Liebe und 
Verſtändnis gefunden 8 

Das ihm von den Eltern hinterlaſſene Vermögen war auf 
einer Bank deponiert. Er hatte ſich niemals um die Höhe des 
Betrages, noch weniger um die Zinsen oder um ſonſt etwas 
gekümmert. Alles war der Verwaltung Töröks überlaſſen. 
bis Bela dann Seinen Doktor gemacht hatte und der Pro⸗ 
feſſor ganz energiſch verlangte, daß er endlich ſelbſtändig 
werde und eigenhändig über den Reſt ſeines Geldes verfüge. 
Es war nicht viel geblieben. Das lange Studium halte (o 
ziemlich alles verſchlungen Aber für einen Mann, der nicht 
allzuviel Anſprüche an das Leben ſtellte, reichte es immer⸗ 
hin noch für Jahre hinaus 

Zudem bekleidete Szengeryt ſchon feit geraumer Zeit eine 
günſtig dotierte Lehrſtelle an einer ſtaatlichen Mittelſchule 
Und hatte jetzt fur drei Jahre Urlaub erhalten, um ſich der 
Forſchungsreiſe ſeines väterlichen Freundes anſchließen zu 
können 

Die alte Aga ſah mit einem verdrießuchen Ausdruck nach 
der Tür, über deren Schwelle Szengerht ſoeben trat, 

„Nicht zanken!“ bat Török leiſe 

Ste hatte ſchon den Mund zu einem ſtrengen Wort ge⸗ 
öffnet. als hinter Szengeryis Schultern ein dunkler Kopf auf⸗ 
tauchte und eine bittende Stimme klagte: 

N „Ein ſtellenloſer Künſtler bittet um ein beſcheidenes Abend⸗ 
rat!“ 

Dor ſchwere Silberſchöpfer glitt in die weiße, goldgerandete 
Schüſſel. Aga lachte Töröls Lippen ſchmunzelten. Rosmarie 
iprang auf, lief an Szengeryi vorüber nach der Tür und zog 
Horvath mit beiden Händen an den Tiſch 

Ihre Augen flarrten ihn an, begannen dann zu flimmern 
und ſtanden in feuchtem Glänzen „Guido. Haft du wirklich 
Hunger?“ 

„Ja. Rosmarie!“ 

„Ißt du denn nicht mehr bei deiner Großmutter?“ 
Horvath ſah Tränen in den Kinderaugen Es reiste ihn. 
ſich bemitlereden zu laſſen. Zudem machte es ihm Spaß, dieſe 
dunklen Sterne ſen wegen in Trauer zu ſeen. Mu ge 
dämpfter Stimme, als ſchäme er ſich, es geſtehen zu müſſen. 
klagte er: „Ich bin heute morgen unartig gegen Großmutter 
geweſen. Nun liebt ſie mich nicht mehr und hat mir die 
Türe gewieſen.“ 

(Fortſetzung folat.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Schnitter Tod. Nach langem ſchweren Krankenlager ver⸗ 
farb am Dienstag, den 1. März, mittags 1 Uhr, der in Zies 
uttemewitz gebürtige Friſeurmeiſter Emil Rygulla im Alter von 
53 Jahren. Der Deßingeſchledene, der 27 Jahre lang ſein Se: 
ſchäftl auf der ul. Sobieskiego führte, war Mitglied des katho⸗ 
liſchen Geſellenvereins Siemianowitz Die Beerdigung findet 
em Sonntag, den 6. Mörz, nachmittags 190 Uhr, vom Tranuer⸗ 
Raus ul. Sobieskiego 12 aus ſtatt. R. i. p. m. 


Sur letzten Ruhe gebettet. Am geſtrigen Mittwoch vormit⸗ 
tag fit die am Sonnabend entſchlafene verwitwete Fran Hausbe⸗ 
ſitzer Augvſte Botzek zur letzten Ruhe gebettet worden. 
tahme an der Beerdigungsfeierlichkeit war eine yet große. 
Die Verstorbene, die im 78. Lebensjahr ſtand, gehörte mit zu 
den älteſten Bürgern von Siemianowitz. Am Grabe ſprach 
Hochw. Kaplon Urban an die Verbliebenen troſtpolle Worte. 
Mit einem Abſchiedslied, welches der St. Cäcilienchor von Tier 
mianowitz ſang, wurde die Verſtorbene zur ewigen Ruhe ges 
bettet. Ruhe ſanft. m. 

Ein Jubilar. Der auf der ul. Matefki 23 in Siemianowitz 
mohnhafte Fabrikarbeiter Paul, Kieſe begeht in dieſem Monat 
ſein 35 jähriges Arbeitejubiläum bei der Firma R. Fitzner in 
Siemiauowitz Gleickfalks in dieſem Monat kam er auf eine 
25 jährige Mitgliedſckaft bei der Freiwilligen Feuerwehr zus 
rückdlicken. Am 14. März feiert der Doppeljubilar ſeinen 60. 
Geburtstag. Wir gratulieren. m. 

„Heimat“. Der deutſchen Theatergemeinde. Ortsgruppe 
Siemianowitz, iſt es gelungen, die vor kurzem gegründete 
Snielgemeinſchaft zu einem Gaſtſpiel nach Siemianowitz zu 
verpflichten. Dieſes findet am Donnerstag, den 10. März, 
abends 8 Uhr, im Generlichſchen Saale ſtatt. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt das laktige große Schauſpiel „Heimat“ von 
Hermann Sudermann. Dieſes inhaltsreiche Stück dürfte auf 
die Theaterfreunde von Siemianowitz und Umgegend eine 
große Zugkraft ausüben. Eintrittskarten im Preiſe von 250, 
2,00, 1.50 und 1.00 Zloty find in der Geſchäftsſtelle der 
„Kattowitzer⸗ und Laurahütte⸗Siemianowitzer⸗Zeitung“, auf 
der ulica Bytomska 2, ſchon zu haben. m. 


o. Um den Findelohn geprellt. Am Dienstag vormittag 
vand ein Eiſenbahner auf dem Bahnhof Siemianowitz eine 
Brfeftaſche, die mit 100: und 30⸗Zlotyſcheinen voll geſpickt 
war. Der ehrliche Finder freute ſich ſchon auf den Finde⸗ 
lohn, der ihn ein bißchen rausreißen würde. Dach die Freude 
dauerte nicht lange. Nach kurzer Zeit meldete ſich der Ver⸗ 
Injtiräger, angeblich ein Ingenieur aus Siemianowitz, nahm 
die Brieftaſche, jagte „Dank ſchön“ und verſchwand, ohne dem 
ehrlichen Finder einen Groſchen als Findelohn zu geben. 

o. Sammlung von Geſchenlen für die Arbeitsloſen⸗Pfand⸗ 
Loiterie. Das Arbeitsloſenhilfskomitee von Sjemianowitz 
hat in den letzten Wochen eine Sammlung von Geſchenken 
für die Arbeitsloſen-Pfand⸗Lorterie veranſtaltet, welche ein 
rocht gutes Ergebnis hatte. Seitens des Hilfsausſchuſſes 
wird den Spendern herzlichſt gedankt. 

o. Sportklub im Dienſte der Wohltätigkeit. Der Athle⸗ 
tenklub „Lurich“ bat für die armen Kinder der Volksſchule 
Piramowicza 100 Schreibhefte geſtiftet. 

0 Bergwerksperſonalien. Bergworksdirektor Tuholka von 
der Suurahüitergrube in Siemianowitz hat am 1. März d. Is. 
einen vierwöchigen Urlaub angetreten und übernimmt ab 1. 
April die Leitung der Charlottegrube im Kreiſe Rybnik. Seine 
Vertretung auf der Laurchüttergrube übernimmt Bergingenicur 
Grobolsky. der wahrſcheinlich am 1. April zum Direktor dieſer 
Anlage ernannt werden wind. 

v. Gefellen prüfung. Die Geſellenprüfung im Drucker⸗ 
fach beiand vor der Handwerkskammer in Kattowitz Vin⸗ 
zent Tocharski aus Siemianowitz. 

Bücher ⸗Neneinſtellungsliſte der Bücherei Laurahütte. 
Andrews: Mit Harpune, Büchſe und Spaten; Bauer: Die 
Notthafften; Behrmann: Der „boche“ beißt ſich durch; Blunck: 
Volkswende; Conrad. Der Freibeuter; Dominik: Atlantis; 
Gluth: Seine ſchönſte Münchnerin: Hammer: Der Roman 
des Heiligen; Handel⸗Mazzetti: Die Hochzeit von Quedlin⸗ 
burg. Lerſch: Hammerſchläge; Lucka: Der blutende Berg; 
Michaelis: Ein Frau macht ſich frei; Michel: Nitſchewo; 
Munier-Wrablewska: Oſterwinde: Ponten: Rhein und 
Wolga; Schmettau: Die ſieben Kinder des Paſtors Katten⸗ 
ſchlag; Waggerl: Schweres Blut; Werfel: Die Geſchwiſter 
von Neapel, Winckler: Doktor Eiſenbart; Jahn: Sieger 
und Beſtiegte. 

- Generalnerſammlung des Hilfspereins deutſcher Frauen. 
Der Hilfsverein deutſcher Frauen non Siemianowitz hielt um 
Dienstag, den 1. Marz, im Dudaſchen Lokal ſeine diesjährige 
Gencrelver ammlung ab, die einen ſehr guten Beſuch auſzuwei⸗ 
fen hatte. Die 1. Vorsitzende begrüßte die Erſchienenen und bat, 
dem Verein weiter die Treue zu bewahren und por allen Din⸗ 
gen neue Mitglieder zu werben. Das Andenken von vier ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedern wird durch Erheben von den Plätzen ger 
ehrt. Aus dem Jahresbericht entnehmen wir, daß der Hilfsver⸗ 
ein deutſcher Frauen im Februar ſein 46. Vereinsjahr beendete. 
Dank der unermüdlichen Arbeit des Vorstandes und der Mit⸗ 
glieder war es dem Verein trotz der ſchwierigen Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe auch im verfloſſenen Jahre müglich, im Dienſte der 
Näckttenliebe tätig zu ſein. Vielen Armen wurden monatlich 
Lebensmittel zugewieſen. 10 Familien wurden mehrere Wochen 
lang täglich Milch verabfolgt. Aber auch verſchämte Arme des 
Mittelſtandes wurden durch Goldzuwendungen njw. unterſtützt. 
Ju Weihnackten wurden wie üblich 92 bedürflige Kinder mit 
Schuhen, Strümpfen, Murſt. Aepfeln und Pfefferſuchen beſchenkt. 
Mit Unterstützung der Arbeitsgemeinſchaft für Wohlfahrtspflege 
kannten im letzten Sommer 5 Kinder aus Siemiaupwitz aufs 
Land geſchickt werden. Ferner wurden unter ſackgemäßer Füh⸗ 
rung von einer Anzechl junger Mädchen und Knaben Studien⸗ 
fahr ven unternommen. Von öffentlichen Veranſtaltungen wurde 
auch im letzten Vereinsjahre wegen der Wirtſchaftsnot Abſtend 
genommen. Noch Verleſung des Kaſſenberichts wurde dem 
Schatmeiſter und dem gefamten Vorstand Entloſlung erteilt. An 
die offizielle Verſammlung ſchloß ſich dann ein recht gemütlicher 
Koffreſtündchen. 

Handwerkerverein., Siemiangwitz. Der Siemjansgwitzer 
Handwerkerperein hält am kommenden Sonntag, den 6. März, 
abends 8 Uhr, im Vereinslokal Kozdon ſeine fällige Monsts⸗ 
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige 
Punkte, u. a. ein Vortrag des Kollegen Hahne. Um Jahlteich 
Erſcheinen wird gebeten. m. 

o Sonitatskolonne. Die Freiwillige Sanitätskolonne 
von Siemionowitz hält am Sonntag, den 6. März, nachm. 
2 Uhr. im Feuexwehrdepot die fällige Monatsverſammlung 
ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 
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Jahresverſammlung des Verbandes deut 


en 


her 


Katholiken, Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz 


Die Veranſialtungen des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
Glen, Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz geſtalten ſich 
immer mehr zu den größten Ereigniſſen der Doppelgemeinde. 
Die heurige Jahrespberſammlung, die am Dienstag, den 1. 
März d. Is. im Generlichſchen Saal ſtartfand, wies einen 
außerſt zahlreichen Beſuch auf. Der Saal war drückend 
voll. Die Generalverſammlung iſt ein Tag der Beſinnung 
und Erbauung. Zweck und Ziel der Gene ralverſammlung 
tt, einen Rückblick auf das vergangene Jahr zu werfen und 
Bilanz zu ziehen. Die Gewiſſenserforſchung über die Ent⸗ 
täuſchungen und erfüllten Hoffuungen des abgelaufenen 
Jahres bringt Klarheit, ob die Mitglieder einerſeits, oder 
der Vorſtand andererſeits, genügend den Pflichten nachge⸗ 
kommen iſt. Das alte Jahr, das ſo verhängnisvoll in das 
menſchliche Leben eingegriffen hat, iſt nun vorüber. 

Der Verband deutſcher Katholiken in Polen bezweckt 
den Zuſammenſchluß aller deutſchen Katholiken und iſt ber 
ſtrebt Kulturarbeit ausſchließlich auf der Grundlage der 
latholiſchen Meltanſchauung aufzubauen in der Ueberzeu⸗ 
gung, daß kulturelle Arbeit ohne Anlehnung an den katha⸗ 
liſchen Glauben unfruchtbar iſt. Die geſamte Arbeit if 
da rauf gerichtet, ein ſtarkes Band der ſeeliſchen Vereini⸗ 
gung um alle deutſchen Katholiken zu ſchlingen. zum Wohle 
für den batholiſchen Glauben und für unſer deutſches Volks⸗ 
tum. Der Verband bildet eine Ideengemeinſchaft im Geiſte 
der Liebe, des Glaubens mit dem Grundſatz. „Wahrung, 
Schutz und Förderung des chriſtlich⸗katholiſchen Glaubens, 
Liebe und Treu zum Volkstum!“ Leider ſtehen noch viele 
deuiſche Katholiken abjeits; tief gejuntenes Volksbewußtſein, 
wirtſchaftliche Not, aber auch Furcht, halten viele von der 
Teilnahme am Verbandsleben fern. Die deutſchen Karho⸗ 
lifen fühlen ſich wie Mitglieder einer großen Familie. Es 
muß nochmals beiont werden, daß der Verband rein kul⸗ 
turelle Ziele verfolgt und mit beſtem Gewiſſen, mit aller 
Entſchiedenheit alle Vordächtigungen zuruckweiſt. als ei die 
Arbeit politiſch, oder gar ſtaatsfeindlich eingeſtellt. 

Pünktlich um 8 Uhr abends eröffnete der Vorfhende 
Fahrſteiger a. D. Foltin die Generalverſammlung und be⸗ 
grüßte die zahlreich Anweſenden, ſowie den Gaſt, Lehrer 
Thomas, herzlich. Mit der Protokollverleſung nahm die 
Tagesordnung ihren Anfang. Hierauf folgte der Tatig⸗ 
keitsbericht des Schriftführers, der recht ausführlich über den 
Werdegang des Vereins berichtete. Es wurden 13 Vor⸗ 
ſtandsſſtungen abgehalten, in denen die Verbandsange⸗ 
legenheiten eingehend beſprochen bezw. erledigt werden 
konnten. Am 22. Februar 1931 wurde die fällige General⸗ 
veiſammlung und im Lauje des Jahres 3 Mitgliederver⸗ 
ſummlungen abgehalten, die ſtets mit zeitgemäßen und be⸗ 
ſehrenden Vorträgen verbunden waren. Die Mitglieder 
ſind hinreichend durch die Preſſe unterrichtet worden. Be⸗ 
jonders wurde die „Laurohſitte-Siemianowitzer Zeitung“ 
hervorgehoben, die als Sprechorgan für die Mitglieder emp⸗ 
fohlen wird. . 

Ferner it die Ortsgruppe in 10 Bezirke eingeteilt, deren 
Vertrauensperionen jederzeit auftlärend gewirkt haben. An 


„Die Mühle von St. Hubertus“. Zu Gunſten der Arbeits⸗ 
loſen des Vereins vernninalter der katholiſche Gsſellenverein 
Siemianowitz am Sonntag, den 3. März. im Generlichſchen Saal 
eine Theatenufführung. Zur Aufführung gelangt das Schau⸗ 
ſpiel „Die Mühle von St. Hubertus“. Eintrittskarten find im 
Vorverkauf bei A. Ludwig, Beuthenerſtraße, und M. Koſtka, ul. 
Sobiestiego im Preiſe von 2, 1,50, 1 und 0,50 Zloty zu haben. 

m. 

V. d. K. Jugendgruppe Siemianowitz. Am Donnorstag, den 
3. März, abends 8 Uhr, 'indet im Dudaſchen Saal, eine Mo⸗ 
natsverſamnplung ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen wird ge⸗ 
beten. m. 

Deutſcher Mütter⸗Verein au der St. Antoniuskirche. 
Heute nachmittags 4 Uhr findet eine Müttervereinsandacht 
ſtatt, zu welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich 
und zahlreich zu erſcheinen. HL, 


Sottesdienjfordnung: 


Katholische Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 4. März. 
Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
Z. hl. Meſſe für verſt. Johann und Pauline Wrobel, Sohn 
Johann, Jatob Widera und Verwandtſchaft. 
Sonnabend, den 5. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Marg. und Bernhard Tomalla und 
Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verft. Fr. Kryſtiaua und A. Ciba, Ang. Sier 
und Stefan Gwozdz. 
3. ſtille hl. Meſſe. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütie. 
Freitag, den 4. März. 
6 Uhr: auf die Intention der Herz⸗Jeſu⸗Vorehrer (polniſch). 
6,30 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer 
(deutſch). 


yo hl 


Sonnabend, den 5. März. 

6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 

6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Josefine Swierkos und 
Blaſius und Agnes Przybilln und Verwandtſchaft Swier tos 
und Przubille. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den i. März. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Sprengſtoff-Anſchlag gegen arbeitsloſen Mieter 
Weil er den Mietszins ſchuldete. 

Ein bezeichnender Varfall ereignete ſich in der Ottſchaft 
Mir dzna im Kreiſe Pleß. Auf Grund einer Anzeige des 
Eljährigen Johann Dohrn, brachten Täter in der neunten 
Bhendſtunde vor feinem Küchenfenſter Sprengſtoff zur Ex⸗ 
ploſion. Zum Glück wurde kein größeres Unbeit ange⸗ 
richtet, vielmeht bröckelten nur Mauerſtücke ab. Die einge⸗ 
leiteten, folizeilichen Feſtſtellungen ergaben falgendes: 
Dobry ik in dem Hauſe eines gewiſſen Szafran wohnhaft. 


Veranſtaltungen fanden ſtatt: 15. Februar 1931: Faſchings⸗ 
vergnügen, 25. April: Gefallenengedenficier in der St. An⸗ 
toniuskirche, 27. Juni — 2. Juli: Wallfahrt nach Warte, 
19. Juli: Sommerfeſt im Bienbofparl. 13. September: 
Ausflug nach Panewnik aus Anlaß des 3. Jugendtages. 
3. April: Wallfahrt nach Annaberg zum Franzis kusſfeſt. 
4. Oktober: Teilnahme an ver Konſelrationsfeierlichleit der 
St. Antoniustirche. 6. Januar 1932: Weihnachtsfeier. 
2. Februar: Faſchingsvergnügen. 29. September: Frauen⸗ 
fajjee mit Vortrag (Liſchenski). 9. Dezember: Lichtbilder⸗ 
vortrag des japaniſchen Miſſionspaters Ogihara. 4 Dos 
zember: Proteſtkundgebung gegen das neue Eherechtsgeſetz. 
17. Mai 1931: Gaſtſpiel der Neiſſer Heimgarrenſpielſchot, 
Oktober 1951: Operettenauffüßrung der Jugendgruppe. Am 
1 Oſterfeſertag wurde in der Kreuzkirche auf die Intention 
der lebenden und verſtorbenen Verbandsmitglieder eine hl. 
Meſſe geleſen. 

n Die Verbandsbücherei mußte ab Oktober 1931 wegen 
der ſchwierigen Raumfrage vorübergehend eingeitellı wer 
den. Die im Jahre 1929 gegründete Jugendgruppe zählt 
zur Zeit 70 Jungmanner. Am 22. Februar 1932 iſt eine 
Mädchengruppe gegründet worden, welcher eine Anzahl Dar 
men beigetreten ſind. 

Die Mitgliederzahl erhöhte ſich im Jahre 1931 auf 328. 
Geſtorben find im Laufe des Jahres 12 Mitglieder Trotz 
der ſchweren Wirtſchaftslage konnen die finanziellen Ver⸗ 
hältniſſe als günſtig bezeichnet werden. 

Durch Erheben von den Plätzen wurde der veritsrhene 
Domherr Klinke, ſowie alle verſtorbenen Mitglieder geehrt. 
Hierauf ſtellten die Kaſſenreviſoren den Antrag, dem Vor⸗ 
ſtand die Entlaſtung zu erteilen. Als Präſide wurde der 
Vertreter des Hauptverbandes Lehrer Thomas gewählt. der 
dem ſcheidenden Vorſtand im Namen der Mitglieder für die 
erfolgreiche Tätigkeft herzlich dankte. Sodann ſchritt 
man zu den Neuwahlen. Wie nicht anders zu erwarten war. 
wurde der neue Vorſtand einſtimmig in der alten Belehrung 
wiedergewählt. Ein Beweis, daß die Mitglieder mit der 
Apbeit der Vorſtandsmitglieder vollauf zufrieden waren. 
Nach Erledigung einiger interner Vereinsangelegenheiten 
ergriff der Gaſt Lehrer Thomas. Kattowitz, das Wort zu 
einem Licktbildervortrag über die: ; 

„Oberammergauer Pajjionsjpiele", 

Anhand von farbigen Bildern ſchilderte der Redner in 
äußerſt verſtändlichen Worten das Leben und Treiben de 
frommen Oberammerguauer Bürger. Mit ſtiller Andacht 
verfolgten die vielen Zuhörer das weltberühmte Paſſions⸗ 
ſniel. welches lediglich nur von den Oberammergauern, 
lebensgetreu geſpiclt wird. Großer Beifall ſetzte ein, als 
der Vortrag ſein Ende nahm. 

Der Vorſitzende dankte dem Redner fur ſeine Mühe mit 
wärmſten Worten und ſchloß daraufhin die Verſammlung. 

Möge das laufende Vereinsjahr für die Ortsgruppe 
Laurahütte⸗Siemianowitz des Verbandes deutſcher Katbo⸗ 
liken gleichfalls ein Jahr des Auſſchwungs, Blühens und Ges 
deihens ſein. 


Mm. 


Veit zwei Jahren arbeitslos und daher dem Hauswirt den 
Plietszins ſchuldig. Szafran verſuchte alle Mittel, um den 
Dohrn zur Freigabe der Wohnung zu veranlaſſen, obne je⸗ 
doch Erſolg zu kaben. Es lam zwischen Hauswirt und Mie⸗ 
ler aus dieſem Grund oftmals zu ſchweren Auseinander⸗ 
ſetzungen. Vor einigen Tagen wurde, nach Ausſage des 
Dobry, von Tätern durch das Fenſter in die Küche eine 
Stimkombe hineingeworſen, welche unter Zuhilfenahme 
einer leeren Blechdoſe hergestellt worden iſt. Als Täter er⸗ 
mittelte die Polizei auf Grund dieſer Angaben den 28jäh⸗ 
rigen Theodor Strzypietz, Ludwig Golus I und Ludwig Go⸗ 
Ius II, ferner den Oskar Szafran, alle wohnhaft in Miedznua. 
Feſtgeſtellt wurde weiter, daß die Hauptrolle in dieſer Ans 
gelegenheit der Theodor Skrzypietz ſpielte, der am 23. Fe⸗ 
ruar in die Küche des Dobry eine Nauchgranate warf und 
am 28. Februar, mit Hilfe der anderen Täter, das Spreng⸗ 
material unter dem Küchenfenſter zur Exploſton brachte. 
weiches mit Zündkapfel und Lunte verſehen wurde. Tas 
Sprengmaterjal wurde tagszuvor einem Häuer auf der 
Oreimgrube geſtohlen. Slrzypietz beſchaffte das Material 
und brachte dieſes zur Exploſlon und zwar, auſ Geheiß des 
Szafran. Alle vier Täter wurden arretiert und dem Katto⸗ 
miger Gericht zugeführt. 


Feuer am Bogutſchützer Bahnhof 
35000 Zloty Brandſchaden. 

In den Abendſtunden des vergangenen Montags Wurde die 
ſtadtiſche Berufsfenerwehr nach dem Ortsteil Begulſchütz alar⸗ 
miert. wo am dortigen Vohnhef die Verſchalung des großen 
Waſſerbehälters in Brand geriet. Das Feuer griff raſch um ſicn 
und drohte auf die nebenanliegenden Gebäude überzugrcifen. 
Am Brandort erſchienen ferner die Freiwilligen Wehren aus 
Vogutſchütz, Jawodzie und Nickiſchſchacht. Es wurden zunachſt 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. um zu verhilten, duß auch die 
weiteren Baulichkeiten vom Feuer erfaßt werden. Mitrers 
mehreren Schlauchgängen wurde nach etwa 1 ſtündiger mühe⸗ 
voller Arbeit das Feuer aun Waſſerbehälter gelöſcht. Der 
Brandſchaden wird auf rund 3000 Ilrty beziffert. der Nähe 
des Waſſerturmes befand ſich ein Keksefen, in welcher ſtöndig 
beheizt würde. Es wird angenommen, daß durch herausfallende 
glühende Kehlen das Schadenfener hervorgerufen worden ft. 


Freiſpruch für Kaufmann Otto Rainer 
Spionageprozeß. 

Am geſtrigen Mittwoch kam vor dem Landgericht Kat⸗ 
tewitz die Angelegenheſt des Kattowitzer Kaufmanns Otto 
Rainer zur Verhandlung, dem zur Laſt gelegt wurde, wich⸗ 
tiges Schrifimatertal, das durch Zufall in ſeine Hände ge⸗ 
langte, dem Deutſchen Generalkonſulat in Kattowitz ausge⸗ 
händigt und damit die polniſchen Staatsintereſſen gerährdet 
zu haben. Dieſe Prozeßſache ging unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit vor ſich Den Vorſttz in dieſer Propeßſache 
führte Vizepraſident Dr. Radlowski. unter Aſſiſten! des 
Landrichters Dr. Hamerski und Aſſeſſors Zdankiewier Ver⸗ 
treter der Anklage war Staatsanwalt Dr. Kowal. Die Ver⸗ 
leidigung des Kaufmanns Raſner übernahm Advolat Dr. 
nn EEE C ˙ A ir PS EEE TER 

Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. zogr. ode, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Dead, Eine Reihe non Zeugen war geladen, ebenso auch 
als Sachnerſtändige einige Offiziere der polniſchen Nach⸗ 
richten⸗Abteilung, ferner Kriminalkommiſſar Brodniewicz. 
Erwähnenswert iſt, daß ſich Kauſmann R., infolge ſeines 
ſchweren Herzleidens, gegen Kaution auf freiem Fuß be⸗ 
fand. 

Nach vielſtündiger 
nachmittag bekanutgegeben. 


Verhandlung wurde das Urteil am 


Sw Das Gericht ſällte einen 


Fteiſpruch und verneinte damit die Schuldfrage. In der 
AUrteilsbegrundung wurde dargelegt. daß ber Beklagte, 


welcher am Deutſchen Generalkonſulat den fraglichen Schrift⸗ 
a3 vorgelegt haben ſoll, nach Anſicht des Gerichts unwiſſent⸗ 
lich handelte. und ſich keineswegs deſſen bewußt geweſen iſt. 
daß ein ſolches Vorgehen ſchwerwiegende Folgen nach ſich 
zrehen könne. Bei dem Angeklagten handelte es ſich um 
ernen aun en enen Kaufmann und angeſehenen Burger. 
Auch dieſes ſpreche dafür, daß Kaufmann Rainer is nie⸗ 
mals in leichtfertige Weiſe hatte ins Unglück ſtürzen wol⸗ 
len. Zu alledem wäre dem Beklagten von Kanonikus Dr. 
Szramek, ſowie den Stadträten Czaplickt und Dr. Mend⸗ 
lewski das Zeugnis eines logalen Staatsbürgers und unbe⸗ 
ſcholtenen Menſchen ausgeſtellt worden. 


10 prozentio er Gehä ilterabbau 
in der Schwerinduſtrie 


Dex Schlichtungsausſchuß hat vorgeſtern in Kattowitz ge⸗ 
tagr. um ſich mit eee für die Angeſtellten in der 
Sa werinduſtrie 31 befaſſen. Den Vorſitz führte Ingenjeur 
Koſſuth. Die Arbeitgeber haben bekanntlich eine 21prozen⸗ 
tige Kürzung der Angeſtelltengehälter verlangt. Ferner 
wellren jte die Staffelung abſchaffen. Die Fuhrer der An⸗ 
goſtelltengewertſchaften waren mit dem Sprozentigen Abbau 
der Gehälter einverſtanden, weil den. Arbeitern die Löhne 
auch um 8 Prozent gekürzt wurden. Der Vorſchlag der An⸗ 
geſtcllten wurden abgelehnt, denn dagegen ſprach ſi h auch 
der Porſitzende aus. Daraufhin haben die Vertreter der 
Angeſtellten die Sitzung en. Der Vorſttzende mit den 
Xertretern der Arbe itgebor har dann zu den leeren Bänken. 
den ier nerkündet. Danach werden die bisherigen 
Gehälter in der Schwerinduſtrie ſchon ab J. März um 

10 Prozent 4 baut. Die Beiſttzer von ſeiten der Ange⸗ 
itellten. die die Sitzung verlaſſen haben, werden mit Geld: 
ſtrafe zu je 50 Zloty belegt. Die Gewerkſchaften der Ange⸗ 
ſtellten werden den Schiedsſpruch nicht zur Kenntnis 
nehmen. 


Kattowitz und Umgebung 
Höherer Kattawitzer Gefängnisheamter arretiert. 
Er veruntreute 13 Tauſend Zlotn. 1 
Im Laufe des vorgeitrigen Dienstag wurde der höhere (er 
fängnisbeamte Michal Sikorski van der Kattowitzer Gefängnis⸗ 
Verwaltung auf Grund eines Haftbefehle, der von dem Ober: 
ſtaatsanmalt Dr. Tokaxski herausgegeben worden iſt, arretiert. 
Diele Verhaftung, welche einiges Aufſehen erregte, erfolgte im 
Zuſammenhang mit der Aufdeckung großer Unterſchleife, die ſich 
Sikorski angeblich zuſchulden kommen ließ. Sikorski übte feine 
Tätigkeit und ſeine Befugniſſe in der Abteilung für Gefüng: 
nisarbeit aus und ſoll durch unkorrekte Abrechnungen mit der 
efängnisverwaltung in einem, nicht näher begrenzten, Zeit⸗ 
abſchnitt rund 13 Tauſend Zloty unterſchlagen haben. In die⸗ 
ſer Angelegenheit iſt, zwecks Einleitung weiterer Feſtſtellung, 
der Delegierte Shibinsti vom Warſchouer Inftizminiſterium in 
Kattowitz eingetroffen. 
2 
Rundfunk 


Kattowiß — Welle 408.7 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 17.35: Orcheſterkonzert. 
20,15: Symphoniekonzert. 23: Vortrag. 

Sonnabend. 17: Gottesdienſt. 18,30: Konzert für die 
Fugend. 20,15: Anterhaltungskonzert. 22,10: Abend⸗ 
konzerr. 23,35: Leichtes Konzert und Tanzmuſik. 

Warſchan — Welle 1111.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 17,85: 
Unterhaltungskonzert. 18,50. Vorträge. 20,15: Sym⸗ 
phoniekonzert. 


unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 
der Friseurmeister 


Emil Rygulla 


im Alter von 53 Jahren. 


Siemianowice, den 1. März 1932 


vom Trauerhause, ul. Sobieskicgo 13 aus, statt. 


Goitillliederhahler 


in alten Preislagen! 


! ͤ vv 2 SUFTEÄLISEEEEERTEERNG 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖEKA AKCVINA 


an F em nn nn rr 


Heute mittags 1 Uhr verschied nach schwerem Krankenlager, 
wohlversehen mit den heil, Sterbesakramenten, mein lieber Gatte, 


Im tiefsten Schmerz zeigt dies im Namen aller Hinterbliebenen an 


Paula Rygulla, geb. Kontay, als Gattin. 
Die Beerdigung Ändet am Sonntag, den 6. d. Mts., nachm. 1½ Uhr 


Saurchülfer Sportspiegel 


K. S. Slonstk 
Daus Spiel, 


Sieminnomitz — K. S. nsch appikitz 34 (611). 
welches auf dem jtartfand, wurde 
von beiden Mannſchaften ſair und in einem ſehr ſchnellen Temp 
durchecführk. Peide Mannſchaften ſtrengten ſich ehrlich an, um 
dem Publikum trog der grüßen Kalte ein ſchönes Spiel vorzu⸗ 
führen. Gleich vach dem Anſteß ging Scheppiagit, nachdem der 
rechte Erſagrertetziger ſchlecht angriff, durch einen 
Schuß in Führung. Das war auch dos Signal für den Stonss⸗ 
Sturm, welcher in der Frlgezeit 4 ſchöne Tore erzielte und zwar 
durch Pyrek. Koledzief und Bregulla. Nach der Pauſe ſcheß nech 
der Rechtsaußen ein ſünfts Tor und damit war die Herrlich⸗ 
keit zu Ende. Dagegen erzielte Sch. 3 Tore und zwar aus cinem 
Elſmeter für Handſpielen des rechten Verteidigers, aus einem 
Al-⸗Meter⸗Strafſtoß wieder Handſpiel des rechten Verteidigers, 
und ein glattes Abſeitstͤr. Gegen Schluß Tom die Slonsk⸗ 
Mannſchaft wieder auf, chne aber zu Erfrlaen zu kummen. Die 
beiten Leute bei Schoppinitz waren der Sturm und der Termann. 
die Sintermannſchaft war ſchwach. Bei Slanst waren diesmal 
ſchwächer als die anderen, der rechte Verteidiger, Mittelläufer 
und Linksaußen. Gut führt e ſich der Halbrechte ein, der Rechts⸗ 
oben müßte an jedem Spielanfang zur Schweigepflicht ner: 
donnert werden. 

Im Vorſpiel jiegte die Sone Reſerve über die gleiche von 
Rosdzin⸗Scho appinitz it 3:3 Toren, die Tore erzielten ic: 
trzyha 1. Kelodzief 2 2, Krabat 2 1 und Sliwa 1. 


K. S 


. 


rns cplatg 


den 
2 


ia 


Selra Laurahütte — Czarni Chropaczam 2:5 (2:2). 

Am vergangenen Sonntag weilte der hieſige K. S. Iskra in 
Chropaczem, und irug mit dom dortigen K. S. Czarni ein 
Frrundſchaftsſpiel aus. War bis zur Pauſe das Treffen nech 
ausgeglichen, fo übernahmen die Gaſtgeber in der zweiten Haih- 
zeit das Kommando und ſchoſſen nacheinander drei Toro, in daß 
dos Endergebnis für Chropaczow lautete. 

Tiſchtennis⸗Ortsmeiſterſchaften. 

Am vergangenen Sonnabend und Sanntog fand im evange⸗ 
liſchen Gemeindehausſgal, das vom exangeliſchen Jugendbund 
verunſtaltete Tiſchtennts⸗Turnier um die Ortsmeiſterſchaft non 
Siemianewiz im Mannſchaftstlampf, im Deppelſpiel, im Spiel 
der Klaſſe A und der Klaſſe B ſtatt. Zu dem Mannſchafts⸗ 
kampf meldeten V. d. K., Kathaliſcher Jugendverein, Afgound, 
Alter Turnverein. P. Z. P. je eine Mannſchaft, und der epan⸗ 
geliſche Jugendbund 2 Manmfchafſen. Fiir das Doppelſpiel mis 
deten ſich 8 8 Paare. Mährend ſich für das Einzelſpiel der Klaſſe 
E48 Teilnehmer meldeten, darunter 4 Damen des cvangeliſchen 
Jungmedchenpereins, waren es in der A⸗Klaſſe nur 15. Das 


eee rt 


Sonnabend. 12,10: Schulfunk 12.45: ter 
14,50: Schallplatten. 15,15: Vorträge. : Gottesdienſt. 
18,05: Kinderſtunde, 18, 30): Konzert 15 die Jugend. 
18,50: Vorträge. 20.15: Anterhaltungskonzert. 21,55: 
Vortrag. 22.10: Abendkonzert. 22.50: Zanzmujk, 


rauen Welle 325. 
: Stunde der Frau. 


Sleiwitz Welle 252. 

Freitag, 4. März. 10.10: Schultunt. 
16,30: Variationen über er 17.30: Landw. 
Preisbericht. anſchl.: Das Buch des Tages. 17,50: Das 
wird Sie intereſſieren! 18,10: Wetter; anſchl.: Der Frei⸗ 


heitsbegriff der Klaſſſk. 18,35: Das wird Sie intereſſte⸗ 
ren! 19: Abendmuſik. 20: Aus Amerika: Worüber man 


in Amerika ſpricht. 20,20: Goetbelieder. 20,50: Abend⸗ 


berichte. 21: Geſchichten Gottfriedens von Berlichingen 
mit der eiſernen Hand. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe. 
Sport. Programmänderungen. 22,35: Tanzmufik. In 
der Pauſe: Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend, 5. März. 6: Die Filme der Woche. 18,25: 
Kultur ober Ziviliſation? 16,45: Stunde der Muſik. 
17,05: Das wird Sie interefjieren. 17,30 Unterhaltungs- 
konzert. 18.30. Wetter; anſchl.: Die . e HE 
18,55: Dichter als Kulturpoli tiker. 19. Aus der alten 
Kiſte. 20: Blick in die Zeit. 20,30: Heilttärkonzert. =. 
Zeit. Weiter, Preſſe, Sport. Programmänderungen 
> 7 7 Ae e aus dem Breslauer Schloß⸗ „Muſeum. 
23: Aus Berlin! Tanzmuſik. 


ZUM GOETHE-JAHR! 
PAUL KÜHN 


Frauen um Goelhe 


Mit 32 Bildtafeln 0 
Leinen 21 8.25 


Mit größter Lebenswahrheit entsteht in 
diesem bekannten Werk der gesamte 
Weimar'sche Personenkreis, aus 
dessen Mittelpunktuns Goethe 
in all seiner persönlichen 
Eigenartleit haftig u. 


lebendig entge- 
genzutreten 
| 
ö 


scheint 


Buch- und Baplerhandiung, Bytomsku 2 


n und Lee shütle-S a 1 


Skat- ER Tarok 
Whist - Piquet - Rommi 


ständig am Lager 


Kattowitzer Buchdruckerei und 
VER SR, Ake. ul. 3-20 ya 


| 


as an 


Die mene N wird sion in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine RW 
| Liebhuberkunst, welehe in den #8 

letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. 
Iren und Anleitung zu haben in!“ 


Buch- und Papierhandlung, ul.Bytomska2 | 
(Kaltowitzer und Laurahülte-Siemianowitzer Zeitung) 


Tui 
Deer 


dal; auf zwei vorſchrztsmäßigen Platten zum Auskrat 


gelangte, ee i Leikun; der Serren Schwertpger e 
und Huſch. die trotz der zahlreihen Meldum z en für eine flalte 
z reihur dat: Ahwickelung des Turniers ſorglen. Für die 


75 


zei in Maanſcheftskampf, ſawie für die erſien 
zer in den anderen Kenfurrenzen waren Diplome. Kids 


zer im Mannſchafiskampf wurde der evonpelis t 
Jugendbund; im Doppelſpiel © Schwertfeger⸗Sabescyl: im 
zelfpfel der Klaſſe B Broll (Tugenskrafti; im Einzelſpiel der 
Klaſſe U Vierneth (Evangeliſcher Jugendbund). 

Wir ee die Ortsmeiſter * hoffen, daß [ii 
wußerb end des Ortes unſere Sporlgemeinde beſtens vertreten 
werden, 


Wei: 


Eishecken. 
Bielitz⸗Bialuer Eislauſverein — Hockeylluß Laurabntte. 
Am heutigen Donnerstag, abends 8,30 Uhr, findet in Bielitz 
das erſte Meiſterſchaftsſpiel wiſchen den ebigen Mannſchaffen 
ſtatt. Die Laurabütter dürfen keinesfalls das Spiel auf die 
leichte Schulter nehmen, da jr ſonſt ihre Maiſterſchaftsausſichten 


zu Grabe tragen würden. Abfahrt ab Taurahütte 3,30 Uhr 
nachmittags. A m. 


Schau⸗Kunſtlauſon ouf der Gemeindeeigspahn. 

Am ſemmenden Sonntag wartet der bienge Feckeyklub mit 
einem grrßzügigen Programm auf. Es iſt ihm gelungen das 
ſüdaſtreulſche Kunſt⸗Laufpgar Neugebauer⸗Gleiwitz, nach — 
mianowitz einzuladen. Die Künſtler werden nachmittags auf d 
Gemeindeeisbahn ihre Kunſt zur Schau bringen. Anschließend 
findet ein vielperſprechendes Eisheckeywettſpiol zroiſchen; 

Gleiwitzer Eislaufverein — Hoeckeytlub Laurahülte 
ſtatt. Dieſes Pregramm dürfte auf die Sportler von Siemſa⸗ 
nemitz cine große ZJugkroft ausüben. 


Mfauatsverſommlungen 

K. S. 67 Laurahütte. Am Freitag, den 4 März d. As, 
hält der K. S. 07 im Pereinslokal Duda ſeine fällige Mon ts⸗ 
rerſummlung ob, zu welcher die Miiglieder gebeten werden, 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn abends 8 hr, 

Amateurboxtlub Laurahüötte. Der Amateurborkluh Saas 
hütte ruft ſeine Mitglieder zu der am Freitag, den 1. März, 
abends 8 Uhr ſtattfindenden Menalsverſommlung zuſzmmey. 
Auf der Tagesordnung ſtehen äußerſt wichtige Punkte zur Be⸗ 
ratung. Freunde und Gönner des Vereins find herzlichſt will⸗ 
kommen. 
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Auch die Schachlexr des Freien Sportvereins rertraten die 
einheimiſchen Farben ehrenvoll. Gelang es ihnen doch, den vor: 
jährigen Meiſter des Deutſchen Schachnerbandes zu ſchlagen. Zu 
dicſem Verbandsſpiel, das im Koönigshütter Volkshaus zur 
getragen wurde, fand ſich eine große Anzahl von Zuſchaucru 


ein. Sogar die Domenwelt war ſtark vertreten. da He gyn 
Deuge dieſes intereffanten Kampfes fein wollte 513, Stunden 


dauerte der Kampf. Zähe wurde um den Sieg gekömpff.- Grit 
in den Abendſtunden gelang es den Freien Sportlern, des 
Turnier verdient für ſich zu entſcheiden. 

Am kommenden Sonntag trägt der Freie Sportverein ſein 
letztes Verbamdsipiel gegen Bismarckhntte aus. Gelingt es don 
Einheimiſchen, die Bismarchhütter 60 au ſchlagen, jo iſt ihnen 
der diesjährige Meiſtertitel des Deutichen Schochnerbandes 
ſicher, andernfalls plazieren ſie, jo wie im letzten Jahre, an 
zweiter Stelle. Hätten die Freien Sportler ihr erſtos Verbande⸗ 
jpiel gegen Ruda auf leſchtſinnige Weite nicht verloren, jo wöre 
ihnen die Meiſterſchaft ſchon nicht mehr zu nehmen gewefſon. 


Hoffentlich ziehen ſie für die Zukunft die Lehre daraus, daß dor 
Ecaner niemals zu unterſchäßen iſt. ſondern daß jedes Turnier 


mit dem ganzen im Bereich der Möglichkeit ſtehenden Auen 


beſtritien werden muß. 
Mitgliederverſammiung und Nekruten⸗Abſchiedsſeier des Freien 
Sportverkins. 
Sonntag. den 6. Morz, vormittags um 10 Uhr, findet eine 
wrhtige Mitgliedernerſammlung im Vercinslekal Pamera 
(Uher) ſtott. Abends um 7 Uhr wiederum voerauſtalter' der 


Verein für die in nächſter Zeit zum Militär abfahrenden Mit⸗ 
glieder eine Abſchiedsfeler. 


eee " N A au I 


TISCH-TENNIS 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Stoff. nale ifte 
Stoff-Deckfarben 
Stofi-Lasuriarben 
Stoff-Relieffarben 


Farben, Schabio- 


für: Vereine, Gewerbe, Handel und In- 
dustrie liefert in sauberster Ausfüh- 
rung preiswert bei kurzer Frist 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowilz er Zeitung 


